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Abstract

Viele Unternehmen nutzen für ihr Wissensmanagement unterschiedliche

Wissensmanagementsysteme in Form von Content-Management-Systemen oder Wikis

und stellen diese oftmals im Intranet bereit. Da Daten in solchen Systemen langlebiger

als die Software selbst sind, stellt sich die Frage, wie Daten unabhängig von externen

Dienstleistern zur Verfügung gestellt werden können. Die Repräsentation der Daten im

HTML-Format funktioniert bei einigen Anbietern ausschließlich, während die

entsprechende Software gebucht ist. Dadurch entsteht nicht nur eine Abhängigkeit von

zeitlich begrenzt lizenzierter Software, Unternehmen sind meist gegen Preisaufschläge

von Lizenzen machtlos, da sonst ein Verlust der Daten droht.

Im Rahmen der folgenden Arbeit werden zunächst mehrere Wikis und CMS beleuchtet,

um aufzuzeigen, welche Kosten für Unternehmen entstehen und inwieweit eine

Abhängigkeit zu den vorgestellten Systemen besteht, wenn diese genutzt werden.

Anschließend wird die transformative Datensicherung mit Hilfe eines Webcrawlers als

mögliche Lösung des aufgezeigten Problems präsentiert. Der Webcrawler sammelt und

speichert die gerenderten Daten der jeweiligen Plattform, ein Transformationsprozess

passt diese im Nachgang an. Ein Archivserver stellt diese daraufhin unabhängig vom

bisherigen Anbietersystem in einem lokalen Archiv zur Verfügung. Die Daten werden

hierbei im ursprünglich dargestellten Format (HTML, PDF etc.) bereitgestellt, wobei

ein zusätzliches Such-Interface die Suche und Darstellung der archivierten Daten

ermöglicht.

Dieses Vorgehen hat das Ziel, die Abhängigkeit von externen Anbietern zu minimieren

und einem Unternehmen zusätzlich eine Perspektive zu bieten, Kosten zu sparen, ohne

einen Verlust der eigenen Wissensdatenbank befürchten zu müssen.

Hierfür wird zunächst definiert, was unter dem Begriff eines Webcrawlers zu verstehen

ist und welche Eigenschaften dieser mit sich bringen soll. Unter Betrachtung

verschiedener Quellen wird anschließend ein solcher Webcrawler konzeptioniert und in

der Programmiersprache Kotlin umgesetzt.

Abschließend werden Möglichkeiten betrachtet, inwieweit die transformative

Datensicherung erweitert werden kann. Hierfür bietet sich beispielsweise die Option an,

das Archiv durchsuchbar zu machen, indem es indexiert wird.


